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Vernissagerede von Anton Eberle

Der Künstler mit
einem seiner Werke
«ohne Titel», Eiche
und Stein.

Es ist mir eine besondere Freude, heute
Abend Tonis Ausstellung «Natur und Figur»
eröffnen zu dürfen. Wie viele von Ihnen
wissen, ist es nach «Gschnäpflet und
Gschleffa» im Jahr 2002 bereits seine zweite
Ausstellung in diesen Räumlichkeiten.

Ein Künstler mit vielen Facetten

Da mich mit Toni einiges verbindet, habe
ich spontan und gerne zugesagt, die Vernis¬

sagerede zu halten. Ich kenne Toni schon
seit meiner Kindheit und schätze ihn als
Menschen sehr. Wir sind uns oft auf Berg¬
touren begegnet. Aber auch beruflich
haben sich unsere Wege gekreuzt. Während
meiner langjährigen Tätigkeit in der Ge¬
meindekanzlei hatte ich immer wieder mit
Toni zu tun, da er sich mit grossem Enga¬
gement, unter anderem als Mitglied des
Männergesangvereins und als Mitwirken¬
der der Operette Balzers, für das kulturelle
Geschehen unseres Dorfes eingesetzt hat.
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